
Cargolux 

Gutes Resultat und die Nase weiter im Wind 
Die Frachtflugfirma Cargolux gehort 
zweifellos zu den luxemburgischen 
Untemehmen, die in den letzten 
Jahren die erfreulichste Entwicklung 
kannten. Nach eher stagnierendem 
Geschaft in den Jahren 2001 und 
ZOO2 - september 1 1 oblige! - setzte 
der weltweit rnittlerweile siebtgroB- 
te Operateur im interkontinantalen 
Lufttransporr N einem Steigflug an. 
der sicli nach Auffassung von Ver- 
waltungrat und Direktion auch in 
den kommenden Jahren fortsetzen 
konnte. 

Nach der diesjahrigen General- 
versammlung am vergangenen Mitt- 
woch traten der Priisident des Ver- 
waltungsrates, Pierre Gramegna. 
und die Direktion unter Leitungvon 
Uli Ogiennann gestem vor die Pres- 
se. um das Jahr 2005 Revue passie- 
ren N lassen und einen Aiisblick auf 
das laufende und die nachsten Ge- 
schafrsjahre zii machen. 

Dynamische Flottenpolitik 

Die Weichen in Richtung Zukunlt 
waren bereiu vor einigen Monaten 
gestellr worden. als Cargolux an- 
kndigte, ab 2009 mir d& Emeue- 
rung der nach wie vor im intemati- 
onalen Vergleich sehr leismngs- und 
konkurrenzfahigen Flotte zu begin- 
nen. Dass man sich dabei weiter an 
den amerikanischen Konstmkteur 
Boeing anlehnt, har Branchenken- 
ner nicht übemcht .  

Pr%ident Pierre Gramegna naiin- 
te gestern noch einmal die wesent- 
lichen Gründe. weshalb die Cargo- 
lux, als einer der beiden "launch 
customer", ab 2009 die ersten drei 
Boeing 747-8F in Dienst stellen will. 
Beim anvisierten Flugzeugryp, von 
dem 2 Maschinen bereits fest ge- 
bucht. 10 weirere venraglich abgesi- 
chert und noch einmal 10 in Option 
genommen wurden. handele es sich 
um ein neuzeirliches Modell, das ei- 
nen leichten, Flexiblen und kosten- 
günstigen Betrieb garantiere. 

Darüber hinaus würden die neu- 
artigen Turbinen nicht nur ge- 
riiuschannere Start- und Landema- 
nover ermoglichen (Reduziemng 
des so genannten ,, foot print", also 
des Lannteppichs. um 30%). son- 
dem auch eine Treibstoflerspamis 
im gjeichen Umfang. was clurch ge- 
sreigerte Reichweite und Ladekapa- 
zitat die Wirtschaftlichkeit erhoht. 

SchlieBlich aber, so  Pierre 
Gramegna. sei es auch das einzige 
Modell, das die Fortfühmng der er- 
fahrungsgemiil.? hoch rentablen mo- 
nolithischen Fiottensrmkturermog- 
liche. 

Projekt Logistikzentrum 

Der welnveit angesehene Fracht- 
flieger Cargolux will auch seinen 
Beitrag leisten zum Auibau eines 
umfangreichen logistischen Zen- 

Zufriedene Gesichter bei David Arendt. Uli 

tmms in Luxemburg. wozu die Re- 
gierung bereiu eine Srudie habe an- 
fertigen lassen und das man gemein- 
sam mit anderen Partner aus diesem 
Bereich im lnreresse einer Wertstei- 
gemng der bestehenden Infrastmk- 
turen nutzen konne. Damit konnten 
sich für die gesamte einheimische 
Wirtschaft neue Perspektiven eroff- 
nen. 

Neben der Genehmigung der 
Bauplane für einen neueti Hangar, 
der eine Erleichterung und Verbes- 
semng der Unterhaluarbeiten an 
den Flugzeugen garantieren werde 
und der. nach voraussichtlichem 
Baubeginn im Spatsommer 2006, 
2008 in Betrieb genommen werden 
koniite. hob Pierre Gramegna auch 
den Ausbaii des Streckennetzes her- 
vor, der 2005 fortgesetzt wurde. Die 
Sicherheit des Flughafenareals sei 
ein Thema. an dem weiter inrensiv 
gearbeitet werden müsse. 

Mit Zusammenhalt 
zum Erfolg 

Genugtuung zeigte auch General- 
direktor Uli Ogiennann, der die 
Enucheidungen in der Flottenpoli- 
tik hegrüBte. mit der Cargolux künf- 
tig neue MaRstabe in Sachen Perfor- 
mance und Umweltschutz setzen 
konne. 

Die um insgesamt 53% gestiege- 
nen Treibstoffkosten (44% durch rei- 
ne Preiserhohungen und 9% durch 
zusiitzlichen Betriebsverbrauch - 
steiiten eine grose Herausfordemng 
dar, die man aber dank einer auf Zu- 
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sammenhalt bedachten srarken 
Teamleistung über alle Ebenen hin- 
weg habe meistem konnen. so 
Ogiermann. Der U m a u  konnte um 
19% auf 1,45 Milliarden Dollar ge- 
steigert werden in einem Markt mit 
2,590 reduziertem Wachstum, das 
Bmttoergebnis ging um 3% auf 219 
Millionen Dollar zurück wahrend 
das Nettoresultat um 7% af 89,4 
Millionen Dollar gesteigerr wurde. 

Nationaler Wirtschaftsfaktor 

Den Beitrag der Cargolux zur 
luxemburgischen Wirtschaftsleis- 
tung bezifferte Uli Ogiermann auf 
260 Millionen Euro, von denen die 
Lohnkosten mir 93. die Ausgaben 
für Güter und Dienstleistungen mir 
79 und die Handlingkosten mit 48 
Millionen Euro die wichtigsten Pos- 
ten darstellten. Von den 495,3 Mil- 
lionen Dollar, die Cargolux im ver- 
gangenen Jahr für Treibstoffauibrin- 
gen musste. wurden knapp 40 Mil- 
lionen in Luxemburg ausgegeben. 

In den letzten 35 Jahren sei Car- 
golux N einer beachtlichen GroBe 
im nationalen Wirtschaftsleben ge- 
worden. liefere einen konstant ho- 
hen E m g  und biete eine gute Wen- 
stabilitat, die fundamental abgesi- 
chert sei. Ganz deutlich unterstrich 
Uli Ogiemiann im Zusammenhang 
mit verschiedenen Ausiagemngsspe- 
kulationen: Wir sind und bleiben ei- 
ne Luxemburger Finna. Da gibt es 
keine Kompromisse." 

Jedes neue Flugzeug. das Cargo- 
lux in Dienststellt. bedeutet in 
Luxemburg den Zugewinn von 100 
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direkten und indirekten Arbeitsplat- 
zen. ,,Wir brauchen deshalb auch 
weiterhin die Unterstützung der Of- 
fentlichkeit. damit wir unsere Wett- 
bewerbsposinon halten konnen. so 
Ogiemmann. 

Solide Finanzbasis 

Finanzdirekror David Arendt be- 
fasste. sich mir den Leistungs- und 
Bilanzzahlen. Durchschnittlich 
15:53 Stunden isr jedes Cargolux- 
Flugzeug aglich in der Lufr. ein 
Wen, de um 3% gesteigert werden 
konnte. Die Kapmtar wurde um 4% 
(= der Einsatz einer zusiitzlichen 
Maschine) gesreigert. die Auslas- 
tung, der so genannte ,Joad factor", 
ging um 2.5% mrück. Das Jahreser- 
gebnis habe stark unter den gestie- 
genen Treibstollkosten gelitten, so 
Arendt, der betonre. auch 2006 ha- 
be man bereits eine Preissteigemng 
von 20% seir Jahresbeginn zu ver- 
zeichnen. 

Eine Restmktunerung der Bilaiiz 
resultierte aus dem Verkauf von 2 
Maschinen, die jedoch über ein 
,.lease-back-Verfahren weiterhin im 
Cargolux-Einsatz bleiben. Mit dem 
Erlos wurde die Schuldenlast um 
220 Millionen Dollar auf 80% des 
Eigenkapitals gedrückt. Dies führte 
auch dam, dass die Bilanzsumme 
mit 1,369 Milliarden Dollar erstmals 
niedtiger war als der Umsatz, wie 
David Arendt betonte. 

Die Basis ist gelegt. damit Cargo- 
lux auch in Zukunft weiter im Markt 
wachsen und expandieren kann. 

Nic. Dicken 


